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©aspoltieilt^e SemUU«

8**ge* Der ©taöt 3örid)
routben am 10. 3d* für
folgettbc ©auptojefte, teil»

roetfe unter ©eblngungen er«

teilt: I. Dfjne ©ebingungen :

©• 3entfdjmann, @rbgefdjofjumbau ©ngelftraße 60,
8- 4; b) SDtit ©ebingungen : 2. @. ®erber'8 @rben, äBofyn«
unb ©efdjäftsi)au8 Heimweg 9 /11, StbänberungSpläne,
8'1 ; 3. §. Roüer, SBeglaffung einer Sbfdjlufjtüre tn
«öbenplai) 4, SBtebererroägung, 3- 1» 4. @b. SlaefS

W ©efc^äftS^anS ©a^il>offfca§e 79/Sint^efe^ergaffe
J«. 8, StöänbermtgSpläne, teilmeife SBteberermägung,
8- 1; 5. ©djultfjefj, ©erfletnerung ber ©utdjfafyrtë»
weite im ©efàâftëtjauS Stnt^ef^ergaffe 3, 3. 1; 6. R.
©trfibq, Umbau Stennroeg Sir. 46, 3-1; Rat!)ollf!§er

m ,î! ut>erein 3ütic§'2BoGi§büfen, Umbau SUbiëfirage
ar'49, 8 2; 8. Sr. ©. Rödler, ReGerumbau @ee«

W=131, 8. 2; 9. 8.=®. $. Çûît.^aGer, Inbau an
®as

«utoremifengebdube ©etf.«9lr. 3187 an ber £al«
®«'«>ffcaße, 3 3; 10. ©enoffenfäaft Uetli, ®oppel«
„(rW[°wtlien^au§ SiuPaumftrafje 23, mit ©orgarten»
gw^r "9- 8- 3; 11. Qmmobitiengenoffenfdjaft grepa,
Si,k ^tbwilien^auS ©irmenSborferftrage 172, lb»
«t.f^flSpIcine, 3. 3 ; 12. ©augenoffenfdjaft ©erenaÇof,
"»W« unb @efä|dftsi)dufer mit ©otöac| ©abenerftrafce

Sir. 332/34, IbänbetungSpldne, 3. 4; 13. @. Sief«
©trebel, Sager« unb SBagenfcfjuppenanbau unb Slnftie-
bung RnüSltftrafje, 3- 4 ; 14. £>. & St. £eim, ©efdjdfts«
GauSanbau ©artenljofftrafje 15, 3- 4; 15. Strnolb Söro

St.'®., (gtbgefdjofiumbau ßangfirafje 11, 3- 4; 16. 11«

torfer ©öljne & ®o. St.«®., Umbau SBafferroerlfir. 143,
teilmeife ©ermeigerung, 3- 6 5 17. g. ©erenb, SrfteGung
etner Sac^lutarne unb (Stnridjtung einer Rammer 2e|t«
firafje Sir. 22, 3. 6; 18. g. Serger, @tnric§tung jmeter
3immer unb ©rfieGung breter ®ad(jlufarnen SBunbetli-
ftrage 3, 3 6; 19. ®. Rüttler, Stutoremifenanbau hinter
SRöSliftra^e 54, 3. 6; 20. g- SJlefjmer, @tnrid)tung eines

9Jle$gerettabenS mit Rttfylanlage @djafft»auferpla& 10,
3. 6; 21. 2. 3ebei!tn, Stnbau mit Slutoremife ®labbad&=
ftraße 78, 3. 7 ; 22. g. & 2. $08, Soppelmefjrfamitten«
Gau8 mit Stutoremifen, ®tnfrtebung unb teilmetfe Dffen<
haltung be8 ©orgartengebleteS „3m ©djtlf" 7 (abgeün«
berte8 ©rojeft), 8. 7; 23. St. ®tdublt/„BP ©enatn< unb

petroleum 3t.=®., ©enjtntanEanlage mit StbfüGfäule SOBiti»

Eonerftrafje 60, 3. 7; 24. 2. ©tudti, @lnfamilten!jau8
mit ©infrtebung ©ilgermeg 5, StbänberungSplüne, 3- 7 ;

25. ©augenoffenfe^aft ©eeljof, Umbau im ©rbgefdjofj,
©efettigung ber ©tnfrlebung unb DffenÇaltung be8 ©or<

gartengebteteS Rreujftrafie 15, 3,8; 26. „®tag" @ifen<

beton<Siefbau St.'®., fünf ®oppelmeljrfamiltenl)dufer mit
Stutoremifen, ®lnfriebung unb teilmeife Dffen^altung beS

©orgartengebleteS ©udjenmeg 34, 38, 40, 42 unb 44,
teilmeife ©ermeigerung, 8- 8; 27. £>, ®afdj, Umbau

gord&fitape 280, ©luridfjtung etner Slutoremife, 8. 8 ;

Uirpfeii**» : |JUalter $emt-g?l*ttttev.

®rf tretet Je SonnerStagS u«b Eoftet per ©emefter jjr. 6.—, per Qafjr gf*. 12.

9nferate 30 ffitä. per etnfpaitige (Soloneljeile, bei gröberen Slufträges
mtfprecijenbe« SHabatt.

16. gttii 1981.

SRan Jnät' Wobt 0«8 für be«t fotgenben S£ag,
üßüftf matt Porauö, tu a 3 er bringen mag.
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Baupolizeiliche Bewilli-
g«»ge» der Stadt Zürich
wurden am 10. Juli für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

i> G. Jentschmann, Erdgeschoßumbau Engelstraße 60,
3- 4; d) Mit Bedingungen : 2. G. Gerber's Erben, Wohn-
und Geschäftshaus Rennweg 9 /11, Abänderungspläne.
A 1; 3. H. Koller, Weglafsung einer Abschlußtüre in
Mienplatz 4, Wiedererwägung, Z. 1; 4. Ed. Naefs
«rben. Geschäftshaus Bahnhofstraße 79/Lintheschergasse
â> 8, Abänderungspläne, teilweise Wiedererwägung.
3> 1; 5. E. Schultheß, Verkleinerung der Durchfahrts-
breite im Geschäftshaus Ltntheschergafse 3, Z. 1; 6. K.
«tà, Umbau Rennweg Nr. 46, Z. 1; 7. Katholischer
mrchenbauverein Zürich-Wollishofen, Umbau Albisstraßeà 4g. Z, 2; 8. Dr. G. Köhler. Kellerumbau See-

We 431. Z. 2; 9. A.-G. H. Hatt-Haller, Anbau an
°as Autoremisengebäude Vers.-Nr. 3187 an der Tal-
" «senstraße. Z 3; 10. Genoffenschaft Uetli, Doppel-
àWìlienhaus Nußbaumstraße 23, mit Vorgarten-

àg. Z. 3; 11. Jmmobiliengenoffenschaft Freya,
-.^^Mehrfamilienhaus Birmensdorferstraße 172, Ab-
M^^gspläne. Z. 3 ; 12. Baugenossenschaft Verenahof,
«M- und Geschäftshäuser mit Vordach Badenerstraße

Nr. 332/34, Abänderungspläne, Z. 4; 13. E. Dick-
Strebel, Lager- und Wagenschuppenanbau und Einfrte-
dung Knüslistraße, Z. 4 ; 14. H. à A. Heim, Geschäfts-
Hausanbau Gartenhofstraße 15, Z. 4; 15. Arnold Löw
A.G., Erdgeschoßumbau Langstraße 11, Z. 4; 16. AI-
torfer Söhne à Co. A.-G., Umbau Wafferwerkstr. 143,
teilweise Verweigerung, Z. 6 ; 17. F. Berend, Erstellung
einer Dachlukarne und Einrichtung einer Kammer Letzi-
straße Nr. 22, Z. 6; 18. F. Berger, Einrichtung zweier
Zimmer und Erstellung dreier Dachlukarnen Wunderli-
straße 3. Z 6; 19. G. Küchler. Autoremisenanbau hinter
Röslistraße 54, Z. 6; 20. F. Meßmer, Einrichtung eines

Metzgereiladens mit Kühlanlage Schaffhaussrplatz 10,
Z. 6; 21. L. Jedeikin, Anbau mit Autoremise Gladbach-
straße 78, Z. 7 ; 22. F. à L. Pos, Doppelmehrfamilien-
Haus mit Autoremisen, Einfriedung und teilweise Offen-
Haltung des Vorgartengebietes „Im Schilf" 7 (abgeän-
dertes Projekt). Z. 7; 23. A. Stäub»/,,k? Benzin- und
Petroleum A.-G., Benzintankanlage mit Abfüllsäule Witi-
konerstraße 60, Z. 7; 24. L. Stucki, Einfamilienhaus
mit Einfriedung Pilgerweg 5, Abänderungspläne, Z. 7 ;

25. Baugenossenschaft Seehof, Umbau im Erdgeschoß,

Beseitigung der Einfriedung und Offenhaltung des Vor-
gartengebtetes Kreuzstraße 15, Z, 8; 26. „Etag" Eisen-
beton-Ttefbau A.-G., fünf Doppelmehrfamilienhäuser mit
Autoremisen. Einfriedung und teilweise Offenhaltung des

Vorgartengebtetes Buchenweg 34, 38, 40, 42 und 44,
teilweise Verweigerung, Z. 8; 27. H. Hasch, Umbau

Forchstraße 280, Einrichtung einer Autoremise, Z. 8 ;

Direktion: Malier Senn Slumer.

Erscheint je Bonnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. !Z.
Inserate 30 Tts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge«

entsprechenden Rabatt.

Mrich. à IK. I«li WM.

Man wär' Wohl klug für den folgende» Tag,
Wußt' man voraus, was er bringen mag.



182 ^fünfte. wwetj, („fReifterblott")

28. „Uga" Utogarage automobil a,«@.» S3en§lntanfan<
tage Utoquai 49/gärberftraße, 3- 8-

»auotrhanblungen in 3Sri$. (Rantonërat.) 23ogel

referierte über baë Rtebitbegehren oon 85,000 gr. für
ben Ausbau beë Dachftocïeë ber $oltjei?aferne
in görich unb ©tnbau einer eleïtrifdjen Rüche.
Lenggeier fritifierte unhaltbare UnterfunftSoerhältnifje in
ber ^Soliseifaferne ; auch ber ^olljetpoften SRatljauS weife
ungenögenbe SRaumoerhältntffe auf. 2Bqß regte bte Un
terbrlngung beë ^olijeimufeumS im ReHer an. Rägi
»erlangte Serbefferung ber Sdjlafräume ber sßolijel*
mannfchaft. Stegierungërat SRaurer erflärte, e§ werbe
bie Verlegung ber äRilttärüaferne geprüft, eoentuefi fönnte
bie Söetwenbung berfelben alë ^oitjeiîaferne ermöglicht
werben. Stach lurjer wetterer Diëfuffion würbe ber
Rrebit bewilligt. 2lmberg referierte über ben Da#
ftocïauSbau beë $aoiIlonë für Unruhige in Sleu
|R ^ e i n a u ; ber oerlangte Rrebit oon 66,000 gr. würbe
bewilligt, ißeter begrünbete bte Rtebitbegehren oon
35,000 gr. für bte Infchaffung oon©lättemafchinen
für ba§ Rantonëfpital in görich unb 305,000 gr. für
bte ißergrößerung ber Dampffeffelanlage beë

Rantonëfpitalë In 2Btnterthur ; ber iRat bewilligte bte

Rrebite. Dr. ®uht begrünbete ferner bie SRotion: „Der
SReglerungSrat wirb etngelaben, zu prüfen, ob nicht ber
auëbau beë Rantonëfpitalë nochmals ju unter
fuchen unb oor ber Durchführung eineë aufbaueë eine

Stubtenîommiffion einzufefcen fei, um einen ©efamtplan
für bie erforberltdjen Spitalbauten aufzuhellen. Dtefer
®tubtenïommiffion foHten 23ertretungen ber niebtjintfchen
gafultät, ber SrjtegefeUfchaft beë Rantonë 3öridh, beë
Sunbeë ®thweijerif«her 2lrchite!ten, Seîtion Bûti# unb
beë fchwetjerifdien 3ngenienr= unb Irchiteîtenoeretnë,
©eïtion 3ö*Z. angehören. Dabei betonen wir aber,
baß raf#ftenS gehanbelt werben muß, weil bie 3«
ftünbe in unferem Rantonëfpital nachgerabe unhaltbar
geworben finb."

iReubauten in 88ri#ï8ofltôïjofei». Daë Guartter
SBolliëhofen ma# jurait etne fehr ftarfe bauliche @nt«
wictlung burch. 3« ber Stühe ber Station hat lefcteS
Bahr bte ©ifenhanblunq ^ßeftalojji & ®o. etnen tn mo=
betner Sachlichfeit erfteUten Steubau bezogen. ©egenüber
btefem Laufe erhebt fich nun ber Stohbau elneë neuen
2Bohnhâuferblocteë. Dte ®traßenflu#, bie oorbem noch
zahltet# ©tnzelßäufer aufwteë, wirb fo immer gef#of
fener. 23alb wirb eë aui) mit bem BbpK ber fletneo,
oon ©ärten umgebenen Käufer ju unterft an ber aibis«
ftraße ju ©nbe fetn, bte heute nodh etnen eigenartigen
©egenfafc zu ben benachbarten ©roßbauten bilben. Die
©enoffenfchaft GueUenßof wirb hier etnen Slodf oon
oter Doppelmehrfamiltenhäufern mit Säben, SBerfftätten
unb lutoremifen errieten, ber oon ber Seeftraße bis
an bie Stenggerftrafje reichen wirb, gn einem ber Säufer
wirb bie tßofifillale neue Sofale erhalten. Damit oer«
Zmtnbet wteber ein Stücf oon 2Ut=2BoüiShofen.

Db bem SJtorgental hat bie ©emeinnüfcige 93auqe=
noffenfchaft SBaibberg nach ben Plänen oon SlrAiteft
S f ' 2*1 *Î2* Volonte oon SRehrfamiltew
häufetn erfteUt, bie fi<h am brel ©rfinhöfe gruppieren.
Die erfte ©tappe würbe im grühjahr bezogen, bte jwettewirb auf ben $erbfi „oHenbet. Dte Siebelung umfaßt
26 3®ei«, 97 ®rel= unb 39 Sterjimmerwohnungen unbSt «

ölfeuerung gefpetften gernheijung auë

El'L SRörgentalfiraße errietet bie (gemein
nfifcige Saugenoffenfchaft gürtch 2, bte bereits baë ganze©ebiet oberhalb ber SUbiëftrafce mit fchönen, etnhettlidb
geglieberten 2Bohnungen überbaut hat, brel wettete ßäufermit 20 SBohnungen ju jwei unb bret 3immetn, bte wie
bte bisherigen wohlgelungenen Sauten nach bem «ßrojeft

oon Slrdjiteft 31. Suber»®utier ausgeführt werben,

Bn Serblnbung bamit werben jwet Rlnbergartenlofali
unb iRäume für ben ^olijeipoften errichtet.

@in weiteres großes ißrojeft ftnbett wir am @ntli^
berg. 2ln ber Serena« unb ©ntliëbergftrafje hat bie

©emetnnühige Saugenoffenfchaft „Setmelig" etne größere

Rolonie erbaut, tn ber auf ben Serbft 3®ei«, Drei« unb

Sterjimmerwohnungen mit Romfort nebft zugehörigem

Sflanjlanb ju bejtehen fein werben. B«n Slnfdhluß an

ihre oor jwei Bähten erfteHte Siebelung errichtet bie

allgemeine Saugenoffenfdfjaft bte britte ©tappe ihrer

Rolonie ©ntltëberg, umfaffenb 51 Sier« unb 32 ®rei«

Zimmerwohnungen, fowte 18 ©infamiltenhäufer ju riet

Bimmern. Die Saufet fönnen teils auf Dftober, teils

auf 1. Banuar 1932 bejogen werben, gür bie (Sin«

familtenhäufer würbe etne geftaffelte ïïnorbnung in bet

Dichtung beë Ibhangeë gewählt, währenb bie SJIeijt'

familtenhäufer in ber SängSridhtung angeorbnet finb.

Dte Rolonte wirb burch Me tStcljiteften ®chneiber &

ßanbolt ausgeführt. SRun ift auch Me zweite ©tappe

ber benachbarten ®traßenbahner!olonte unter Dach.
oon ben architeften Seuenberger & glödiger et«

bauten mobetnen Doppelhäufer finb tn ber auSfühtung
jenen ber erften ©tappe angepaßt. B>n 3nfammenhatij
mit btefen Sauten werben etne Guartierftraße unb ein

gußweg angelegt. Dte SJarabieSfiraße wirb zu einet

richtigen gahrftraße mit Drottoir ausgebaut, gaft bet

ganze Storbabljang beS ©ntliSbergeS ift je^t mit häufet»
bebectt, unb bte Sebauung ergreift bereits bte ©rütijlächt,
bte ben SBohngebteten bisher noch Mnen natürlicher

SRahmen gegeben hat. („3- ^Soft")

Steue ®iebelung in 38t^*Seintbach« ®aë noà

etwas abgelegene Seimbach iff auf bem 2Bege, fleh P

einem beoorzugten SGßohnquartter ber wachfenben ©tabt

auëzubehnen. Stoch ift eS nicht lange her, baß bie Siebe

lung SRaneggbrücle erfteUt würbe. SRun ift auf bem

anfteigenben ©elänbe zroifdjen Seimbach« unb ®oobftraf;
bie erfte ©tappe ber Siebelung „Sonnenhalbe" ooKenbil

worben. über bem abhang zteht ftdh ber Sänge natb

eine IReihe oon 3®eifamiltenhäufern, bie rechtroWli;

umbiegt unb ßch bergwärtS fortfeßt. Dtefe ©ruppe bilbet

gemiffermaßen ben Gahmen für bie übrigen Sauten, bit

fich M großen abftänben in leicht gezwungenen Steifc-

hinziehenben ©tnfamiltenhäufer. 23efonberS betonte ißrf
finb baë füböftlidhe ©dthauS, baS als fünfßöitgeS „^4
hauë" mit quabratifchem ©runbriß auSgebilbet iß «« i

©tnzelzimmerwohnungen, etnen a3etfammlungëraum w
Sefefaal enthält, fowte baS zroMftöclige ^eizhau^ f
Dachterraffe im 2Rittelpun!t ber oertifalen Çâufert#
Bm übrigen zeigt bte Rolonie burdjgehenb etnfü#
auëbau; ber einheitliche afpeît wirb noch erhöht ^bu4
baß alle Käufer benfelben h^Dselben Snftrich trage«'

Dte flachen Dächer ermöglichen auch ben
ber oberen Läuferreihen etnen ungehtnberten
Unter ben oorgezogenen Dächern ßnb auf ber
feite überall iöalfone angeorbnet. Dte erfte S

umfaßt 19 ©infamiltenhäufer zu fünf 3'uimern unb

Zu oter 3'nimern, fowte etne große anzahl 2Bohnin|;
oon einem bis oier Biuun^u im SRietwerte oon

bis 1650 gr. 3u ber Rolonie führen ztu4 f
Setmbachßraße abzwetgenbe BufahrtSftraßen ; ße 'ß "

ber Station Seimbach aus in bret SRinuten z«
auch per auto ift ße in fürzefter Seit met#«:
iRethe oon autobojen an ber Soobftraße iß int
menhang mit ber SBohnïolonie erfteUt worben.
nach Plänen oon architeft Schumacher erbaute ®'|.
lung, bte burch sine zioette ©tappe ergänzt werbe« I,
fu# mit mögltchft etnfadhen SRitteln bequeme unb^t^J
billige SBohngelegenheiten an ruhiger Sage z"
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28. „Uga" Utogarage Automobil A.-G., Benzintankan-
läge Utoquai 49/Färberstraße, Z. 8.

Bauverhandlungen in Zürich. (Kantonsrat.) Vogel
referierte über das Kredubegehren von 85,000 Fr. für
den Ausbau des Dachstockes der Polizeikaserne
in Zürich und Einbau einer elektrischen Küche.
Henggeler kritisierte unhaltbare Unterkunftsverhältntfse in
der Polizeikaserne; auch der Polizeiposten Rathaus weise

ungenügende Raumverhältnisse auf. Wyß regte die Un
terbringung des Polizeimuseums im Keller an. Kägi
verlangte Verbesserung der Schlafräume der Polizei-
Mannschaft. Regierungsrat Maurer erklärte, es werde
die Verlegung der Militärkaserne geprüft, eventuell könnte
die Verwendung derselben als Polizeikaserne ermöglicht
werden. Nach kurzer wetterer Diskussion wurde der
Kredit bewilligt. Amberg referierte über den Dach-
stockausbau des Pavillons für Unruhige in Neu
Rheinau; der verlangte Kredit von 66,000 Fr. wurde
bewilligt. Peter begründete die Kreditbegehren von
35.000 Fr. für die Anschaffung von Glättemaschinen
für das Kantonsspital in Zürich und 305,000 Fr. für
die Vergrößerung der Dampfkesselanlage des

Kantonsspitals in Winterthur; der Rat bewilligte die
Kredite. Dr. Guhl begründete ferner die Motion: „Der
Regierungsrat wird eingeladen, zu prüfen, ob nicht der
Ausbau des Kantonsspitals nochmals zu unter
suchen und vor der Durchführung eines Aufbaues eine
Studienkommiffion einzusetzen sei, um einen Gesamtplan
für die erforderlichen Spitalbauten aufzustellen. Dieser
Studienkommiffion sollten Vertretungen der medizinischen
Fakultät, der Arztegesellschaft des Kantons Zürich, des
Bundes Schweizerischer Architekten, Sektion Zürich, und
des schweizerischen Ingenieur- und Architektenvereins,
Sektion Zürich, angehören. Dabei betonen wir aber,
daß raschestens gehandelt werden muß, weil die Zu
stände in unserem Kantonsspital nachgerade unhaltbar
geworden sind."

Neubauten in Zürich-WolliShofen. Das Quartier
Wollishofen macht zurzeit eine sehr starke bauliche Ent-
Wicklung durch. In der Nähe der Station hat letztes
Jahr die Eisenhandlung Pestalozzi à Co. einen in mo-
derner Sachlichkeit erstellten Neubau bezogen. Gegenüber
diesem Hause erhebt sich nun der Rohbau eines neuen
Wohnhäuserblockes. Die Ttraßenflucht, die vordem noch
zahlreiche Einzelhäuser auswies, wird so immer geschlos
sener. Bald wird es auch mit dem Idyll der kleinen,
von Gärten umgebenen Häuser zu unterst an der Albis-
straße zu Ende sein, die heute noch einen eigenartigen
Gegensatz zu den benachbarten Großbauten bilden. Die
Genoffenschaft Quellenhof wird hier einen Block von
vier Doppelmehrfamiltenhäusern mit Läden, Werkstätten
und Autoremisen errichten, der von der Seestraße bis
an die Renggerstraße reichen wird. In einem der Häuser
nurd die Poftfiliale neue Lokale erhalten. Damit ver-
schwindet wieder ein Stück von Alt-Wollishofen.

Ob dem Morgental hat die Gemeinnützige Bauqe-
nossenschaft Waidberg nach den Plänen von Architekt
Z'lly Roth eine große Kolonie von Mehrfamilten-
^àlsern erstellt, die sich um drei Grünhöfe gruppieren.
Die erst« Etappe wurde im Frühjahr bezogen, die zweitewird auf den Herbst vollendet. Die Stedelung umfaßt
26 Zwei-, 97 Drei- und 39 Vierzimmerwohnungen und
î?'ài"er durch Olfeuerung gespeisten Fernheizung aus
genisted Bet der Morgentalstraße errichtet die Gemein
nützlge Baugenoffenschaft Zürich 2. die bereits das ganzeGebiet oberhalb der Albisstraße mit schönen, einheitlich
gegliederten Wohnungen überbaut hat, drei weitere Häuserm.t 20 Wohnungen zu zwei und drei Zimmern, die wie
die bisherigen wohlgelungenen Bauten nach dem Projekt

von Architekt A. Huber-Gutter ausgeführt werde».

In Verbindung damit werden zwei KindergartenlM«
und Räume für den Polizeiposten errichtet.

Ein weiteres großes Projekt finden wir am Entliê-
berg. An der Verena- und Entlisbergstraße hat die

Gemeinnützige Baugenossenschaft „Heimelig" eine größere

Kolonie erbaut, in der auf den Herbst Zwei-, Drei- und

Vterzimmerwohnungen mit Komfort nebst zugehörigem

Pflanzland zu beziehen sein werden. Im Anschluß an

ihre vor zwei Jahren erstellte Siedelung errichtet die

Allgemeine Baugenoffenschaft die dritte Etappe ihrer

Kolonie Entlisberg, umfassend 51 Vier- und 32 Drei

zimmerwohnungen, sowie 18 Einfamilienhäuser zu vier

Zimmern. Die Häuser können teils auf Oktober, teils

auf 1. Januar 1932 bezogen werden. Für die Ein-

familtenhäuser wurde eine gestaffelte Anordnung in der

Richtung des Abhanges gewählt, während die Mehr-

familienhäuser in der Längsrichtung angeordnet find.

Die Kolonie wird durch die Architekten Schneiders
Landolt ausgeführt. Nun ist auch die zweite Etappe

der benachbarten Straßenbahnerkolonte unter Dach. Die

von den Architekten Leuenberger à Flückiger er-

bauten modernen Doppelhäuser sind in der Ausführung
jenen der ersten Etappe angepaßt. Im Zusammenhang
mit diesen Bauten werden eine Quartterstraße und ein

Fußweg angelegt. Die Paradiesstraße wird zu ein»

richtigen Fahrstraße mit Trottoir ausgebaut. Fast du

ganze Nordabhang des Entlisberges ist jetzt mit Häuser«

bedeckt, und die Bebauung ergreift bereits die Grünfläch-
die den Wohngebteten bisher noch einen natürliche«

Rahmen gegeben hat. („Z. Post")

Neue Siedelung in Zürich-Leimbach. Das noch

etwas abgelegene Leimbach ist auf dem Wege, sich P

einem bevorzugten Wohnquartter der wachsenden Stad!

auszudehnen. Noch ist es nicht lange her, daß die Sied«

lung Maneggbrücke erstellt wurde. Nun ist auf dm

ansteigenden Gelände zwischen Leimbach- und Soodstrch
die erste Etappe der Stedelung „Sonnenhalde" vollend«

worden, über dem Abhang zieht sich der Länge nach

eine Reihe von Zweifamilienhäusern, die rechtwinklig

umbiegt und sich bergwärts fortsetzt. Diese Gruppe bild«!

gewissermaßen den Rahmen für die übrigen Bauten, dl«

sich in großen Abständen in leicht geschwungenen Reihe»

hinziehenden Einfamilienhäuser. Besonders betonte Pnnkd

sind das südöstliche Eckhaus, das als fünfstöckiges „Hoch

Haus" mit quadratischem Grundriß ausgebildet ist u»

Einzelzimmerwohnungen, einen Versammlungsraum u«>

Lesesaal enthält, sowie das zweistöckige Hetzhaus
Dachterrasse im Mittelpunkt der vertikalen Häuserrch

Im übrigen zeigt die Kolonie durchgehend einstöckig

Ausbau; der einheitliche Aspekt wird noch erhöht dadurch

daß alle Häuser denselben hellgelben Anstrich KW
Die flachen Dächer ermöglichen auch den Bewohne:'

der oberen Häuserreihen einen ungehinderten
Unter den vorgezogenen Dächern find auf der
feite überall Balköne angeordnet. Die erste il

umfaßt 19 Einfamilienhäuser zu fünf Zimmern und -»

zu vier Zimmern, sowie eine große Anzahl WohnuW
von einem bis vier Zimmern im Mietwerte von

bis 1650 Fr. Zu der Kolonie führen zwei von o«

Leimbachstraße abzweigende Zufahrtsstraßen; sie ist ^
der Station Leimbach aus in drei Minuten zu erreM
auch per Auto ist sie in kürzester Zeit erreichbar; g'
Reihe von Autoboxen an der Soodstraße ist im ZW
menhang mit der Wohnkolonie erstellt worden. »

nach Plänen von Architekt Schumacher erbaute W
lung, die durch eine zweite Etappe ergänzt werden!
sucht mit möglichst einfachen Mitteln bequeme und^'
billige Wohngelegenheiten an ruhiger Lage zu



Süttftr. fdpoetj. çanbm.>^ettnnn („SWeifterblatt") 183

it» netted Uterôljdm in Sift#» 3Bte im „Kirch»
gemeinbeblatt SReumünfter" ju lefen ift, hat bte grage
ettteS llterShetmeS in Böttingen etne ausgezeichnete Sö»

fung gefunben. Setanntlich projezierte bte ©emein»
nüfeige ©efellfdijaft ïieumfinfter einen großen
Sau auf ber ©ierbrecht ; bereits mar fytefür ein Sau»
plaö erworben. ®a mürben ©nbe legten gahteS oon
berSiatoniffenanftalt SReumünfter auf ben 3ett»
punît ihres luSzugS auf ben 3oßifer Serg bie Siegen»
haften jmif^en gordh« unb Mlneroaftraße pm Kauf
angeboten. @8 Ijanbelt (Ich um baS ®tf)meftetntyau§,
baS SerroaltungSgebäube, baS Pfarrhaus, baS untere
StanfetihauS mit SRebengebäube unb bte Kapelte. Sie
©emeinnfifcige ©efellfd&aft SRenmfinfter hat nach grönb»
ttäier Prüfung bem mißtommenen Angebot pgeftimmt.
Der „fjelfenfteln" mit feinen fünfzehn Ißläfcen folt un»
oeröttbert befielen bleiben, ber „Hattenhof" an ber
3üri<Pergftraf$e aber mirb in abfeparer ßeit Straßen»
bauten meinen müffen. «Run mirb für bte bortigen 3n«
(äffen unb außerbem für etma btelßig meitere betagte
Jtaum gefdjjaffen. ©aS untere RrantenhauS unb baS
SßfatrhauS füllen jur ©rricljtung einer llterS»gamillen»
sßenfton umgebaut merben. ®o merben etma 120
alteSeute im jefcigen Ifql eine Çetmat ßnben fönnen.
'to SebürfniS ift ntc£|t p zmetfeln, ba für alle liters»
^eime auf gahre JjlnauS Semerber angemelbet ßnb.

£>5ufesafilsst# int Saljnfjofgebtet Söabendmit (3#.).
ffiie mir oerne^men, mirb mit bem Ibbruch ber Käufer
im ©ebtete beS fünftigen IßerfonenbahnhofeS anfangs
Stuguft begonnen merben. Son Montag ben 3. luguft
an werben bie fteben Käufer mte „©cljtfflt", „Ifazte",
„griebau", „©eeau" unb „Seßeoue" niebergelegt merben.
gür ben Sau beS neuen SHufnafjmegeMubeS ift etne Sau«
ieit oon 6—7 Monaten in luSftdjjt genommen.

Sine eigenartige ©rnnbtoafferfaffnng auf ber f>aIS«
iufel 3tn. 118 bie ©emeinbe äBäbengroil am ßiictc^fee
(id) bor ber Soimenbigteit fat), für bie ©peifung ber
fjoch&ructpne eine neue Quelle ju erfdhlteßen, manbte
fit M an ben 3ft*3)er ©eologen ©r. 3. §ug um ein
®uta^ten, auf meldte SEBeife bieg am beften berner!»
Migt merben tonnte. ©iefer ©elehxte [teilte pnädtjfi
fefi, baß bie §albinfel lu aus einem eiszeitlichen ©dhotter
befiele, ber noch tief unter bas ©eenibeau reidht unb
woß aus biefer geftfietlung, baß man in ber ïiefe
auf ein ©tunbmafferbecfen ftoßen müffe. 3m 3ahre
1927 gelang bann für bie SBafferberforgung ber 3nfel
W bte erfte gaffung beS ©runbmafferS am guße
beî SftbmefthangeS beS lu»§ttgel8. ©urch biefen ®r«
Wg ermutigt, befdfjloß bie ©emeinbe SJäbenSmil, für
bte SSerforgung ihrer ©emeinbe mit ©rinf» unb Stauch«
waffer iljrerfeitg auf baS ©runbioaffer be§ ©dhotterS
5u greifen. ©te Sermixftichung beS planes führte p
(inet in ihrer Irt einjig baftehenben ©runbraafferfaffung

®°^tt unter bem ©eefpiegel. ©ie Sohrfiefle liegt
<u JJceier bom Sanbe entfernt unb bringt bis 28 Meter
unter ben ©eeboben, bnrdh ©dhottec bringenb, ber jumr foäer, jum Seit ju Dîagelfïuh üerfittet, in ©dhichten

tA à @ïunbroaffer gelangt aus bem §auptfaffungS»
weht burdh «ne §ebeteitung in einen ©augfchacht,
fini ^ burdh ©aug= unb ©rucflettungen in ein
abgelegenes fReferboic Beförbert unb bon bort ben

«braudhern zugeleitet mirb. Stuf biefe Steife ift eS

LS"' Bon großer Feinheit unb feßc günftiger
®'ffher 3ufammenfe|ung ju !riegen.

Don ml. I"® eigenartige Anlage zur gaffung
luÄ"bmaffet mirb an ber I. ©dhmeiz. Ausfiel»
®er« lo' ®®fwn&heitspf(ege ©port in
îflfft rt' öis 20. September) in geid^nerifd^er

«Pfuuug gejeigt.

»anproielt für ein Sltetdljdm in ISitifon (Süridß).
®er Serein für ein SlnjenjalterSheim in 3ütidE) hat bem
©emeinberat SBitifon bte i]Bläne für baS oon ihr am
QetltSBerg projeîtterte SijenplterSheim eingereicht.

MüsWhaBenöan in Surgborf (Sern). (3luS bem
©tabtrat.) @8 mürbe ein ©emeinbebeitrag oon 140,000
grauten an bte p erftellenbe Marïthalle be miliig t.

gernheijung «il Neubauten im ftantondfpital
Sn)ern. Unterirbifdß nnb fomit eigentltdh über 9ladht,
meil im Serftedften, ftnb im SantonSfpital unter ber
Oberleitung oon RantonSbaumeifier Salthafar bte gern»
heijîanâle erftanben. ®ie urfprünglidh auf brei Mo»
nate berechnete Saujeit erlitt zufolge ber SBitterungSetn»
Pffe unb ber bur^ bie gemaltigen ©dhneemaffen im
Mürz unermartet entftanbenen ©dhmierigfeiten eine Ser»
Zögerung um einen Monat, ©djmere ©prengarbeit mußte
geielftet merben, tnbem bie Kanäle metft burch harte,
blaue ©anbfteinfelfen gebro^en merben mußten. ®iefelben
ftnb aber nicht nur als* SeitungSfanäle für ®ampf,
SBarmmaffer, mte überhaupt für bie ganze gernhetzungS«
anlage befiimmt, fonbern gleichzeitig fo angelegt, baß
Kraute bequem in ben gehetzten ©ängen oon einem ®e»
bäube in ein anbereS übergeführt merben tönnen. ®ie
Bretten lufzüge, bie Sîaum bieten für bte Aufnahme etneS
KrantenbetteS, führen fomohl ans ber mebiztnifdhen, mfe
aus ber chiturgifchen unb pathologifdhen Abteilung tn
bie unterirbifdhen Kanäle. ®iefe Kanäle, tn ber §öhe
oon 2 m unb einer Sreite non 2,25 m, finb in folibem
Seton erfMt, bem zur beffern Siöbichtung nodß ®oje»
ment beigegeben Ift. ©ie führen meift unter ben Serbln»
bungSftraßen burdh, ß«b burdhmegS elettrifdß beleudhtet
unb haben heute in ben oetfehiebenen Kreuz» unb Quer»
gängen fc^on etne luSbehnung oon 350 m. SefonberS
roidhtig ift, baß audh bie Rfidjje an biefe mohl temperierten
SerbtnbungSmege angef^loffen ift. SJloxbioäxtS führen
bie Kanäle bis tn bie im ißcithölogiegebäube gelegene
Setdhenhaße hinein» bie bamit in bte Sähe beS griebhofS
gerüdtt ift. ©o bilbet biefe untercrbifdhe, großzügig an»
gelegte ©toHenoerblnbung eine pfqdhifdh äußerft roertooße
Setfdhleierung beS fdhmerzooßen Selbes, baS nun ein»
mal einfach ntcht oom Kranfenhaufe zu trennen ift, mo
in fo unb fo otelen gäßen forgffiltigfte dßirurgifdhe ober
mebizlnifdhe Sehanblung gegen ben graufamen ©dhnitter
®ob nicht aufzutommen oermögen. Such in biefen un-
terirbifdEjen ©ängen ift für peinliche Dqgtene Sorforge
getroffen baburdh, baß etne SUnne auf ber Seite bei
IRetnigungSarbeiten ablaufenbeS 3ßaffer auffängt unb ab»

leitet. Suftfdhächie oermitteln bie nötige Sentilation.
ïïudh zum SerroaltungSgebäube führt ein 3toeigtanal für
3entralhetzung unb Marmmafferlettung, bie oon einem

Zentral gelegenen gernheizungSgebäube unterhalten merben.
®ie fiänbtge Sergrößerung ber ©pitalanlage rtef auch

ber ©rridhtung eines eigenen Reimes für bte Kran»
fenfdhweftern unb eines pathologifdhen 3»tfti
tuteS. ©aS projeftterte große ®c|mefiernhau8 mürbe
biefer ®age ben Sauunternehmern @. ©alli ©öhne
in luftrag gegeben, meldhe girma in Serblnbung mit
Saumeifter ^Sfifterer fchon bte gernheizungStanäle
Zur beften 3ufrtebenhett ausgeführt hat. ®aS Satholo»
gtegebäube mirb oon ber girma ©ebr. Srun zur luS»
führung gebracht. („Suz. ©agbl.")

9ieubatt ßagerhaud 2höut tu Susern. ®et IJteu»

bau beS SagethaufeS SR. 2höni, ©pebitionSgefdhäft unb
Möbeltransporte, an ber SJleuftabtftraße 9lr. 1, geht

feinem ©nbe entgegen. ®er großzügig angelegte Sau
bleut oorab zum ©tnlagern unb lufbemahren oon Mö
bei«, gerner ijt bie ganze erfte ©tage mit ihren gemaf»

ligen ©imenßonen an bte girma Soßhatb, Kuh« &
©ie., faniläre Ipparote en gros, als Sager unb lut»
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Ei» »eves Altersheim in Zürich. Wie im „Kirch-
gemeindeblatt Neumünster" zu lesen ist, hat die Frage
eines Altersheimes in Hotttngen eine ausgezeichnete Lö-
sung gefunden. Bekanntlich projektierte die Gemein-
nützige Gesellschaft Neumünster einen großen
Bau auf der Gierbrecht; bereits war hiefür ein Bau-
platz erworben. Da wurden Ende letzten Jahres von
der Diakonissenanstalt Neumünster auf den Zeit-
punkt ihres Auszugs auf den Zolliker Berg die Liegen-
schaften zwischen Forch- und Minervastraße zum Kauf
angeboten. Es handelt sich um das Schwesternhaus,
das Verwaltungsgebäude, das Pfarrhaus, das untere
Krankenhaus mit Nebengebäude und die Kapelle. Die
Gemeinnützige Gesellschaft Neumünster hat nach gründ-
licher Prüfung dem willkommenen Angebot zugestimmt.
Der „ helfenstein" mit seinen fünfzehn Plätzen soll un-
verändert bestehen bleiben, der „Plattenhof" an der
Zürichbergstraße aber wird in absehbarer Zeit Straßen-
bauten weichen müssen. Nun wird für die dortigen In-
safsen und außerdem für etwa dreißig weitere Betagte
Raum geschaffen. Das untere Krankenhaus und das
Pfarrhaus sollen zur Errichtung einer Alters-Familten-
Penston umgebaut werden. So werden etwa 120
alte Leute im jetzigen Asyl eine Heimat finden können.
Am Bedürfnis ist nicht zu zweifeln, da für alle Alters-
Heime auf Jahre hinaus Bewerber angemeldet find.

Häuserabbruch im Bahnhofgebiet Wädenswil (Zch,).
Wie wir vernehmen, wird mit dem Abbruch der Häuser
im Gebtete des künftigen Personenbahnhofes anfangs
August begonnen werden. Von Montag den 3. August
au werden die sieben Häuser wie „Schiffst", „Akazie",
„Friedau", „Seeau" und „Bellevue" niedergelegt werden.
Für den Bau des neuen Aufnahmegebäudes ist eine Bau-
zeit von 6—7 Monaten in Ausficht genommen.

Eine eigenartige Grundwafferfaffnng ans der Halb-
ich! A». Als die Gemeinde Wädenswil am Zürichsee
sich vor der Notwendigkeit sah, für die Speisung der
Hochdruckzone eine neue Quelle zu erschließen, wandte
sie sich an den Zürcher Geologen Dr. I. Hug um ein
Gutachten, auf welche Weise dies am besten bewert-
stelligt werden könnte. Dieser Gelehrte stellte zunächst
sest, daß die Halbinsel Au aus einem eiszeitlichen Schotter
bestehe, der noch tief unter das Seeniveau reicht und
schloß aus dieser Feststellung, daß man in der Tiefe
aus ein Grundwasserbecken stoßen müsse. Im Jahre
lS2? gelang dann für die Wasserversorgung der Insel
selbst die erste Fassung des Grundwassers am Fuße
des Südwesthanges des Au-Hügels. Durch diesen Er-
mg ermutigt, beschloß die Gemeinde Wädenswil, für
die Versorgung ihrer Gemeinde mit Trink- und Brauch-
Wasser ihrerseits auf das Grundwasser des Schotters
M greifen. Die Verwirklichung des Planes führte zu
swer in ihrer Art einzig dastehenden Grundwasserfassung

Aden unter dem Seespiegel. Die Bohrstelle liegt
w Reter vom Lande entfernt und dringt bis 28 Meter
unter den Seeboden, durch Schotter dringend, der zum
u ì ìà, zum Teil zu Nagelfluh verkittet, in Schichten

îl ^ Grundwasser gelangt aus dem Hauptfassungs-
Mcht durch eine Hebeleitung in einen Saugschacht,
sml ^ ^ àch Saug- und Druckleitungen in ein
^gelegenes Reservoir befördert und von dort den

ervrauchern zugeleitet wird. Auf diese Weise ist es
àsser von großer Reinheit und sehr günstiger

Wischer Zusammensetzung zu kriegen,

von m..
und ganz eigenartige Anlage zur Fassung

lu„Mundwasser wird an der I. Schweiz. Ausfiel-
Bern Gesundheitspflege und Sport in

n
^uli bis 20. September) in zeichnerischer

«MUuug gezeigt.

Bavprojekt für ein Altersheim in Witikon (Zürich).
Der Verein für ein Vtnzenzaltersheim in Zürich hat dem
Gemeinderat Witikon die Pläne für das von ihr am
Oetlisberg projektierte Vizenzaltersheim eingereicht.

Markthallenvau in Burgdorf (Bern). (Aus dem
Stadtrat.) Es wurde ein Gemeindebeitrag von 140,000
Franken an die zu erstellende Markthalle bewilligt.

Fernheizung und Neudante« im Kantonsspital
Luzeru. Unterirdisch und somit eigentlich über Nacht,
weil im Versteckten, find im Kantonsspital unter der
Oberleitung von Kantonsbaumeister Balthasar die Fern-
Heizkanäle erstanden. Die ursprünglich auf drei Mo-
nate berechnete Bauzeit erlitt zufolge der Witterungsein-
flösse und der durch die gewaltigen Schneemaffen im
März unerwartet entstandenen Schwierigkeiten eine Ver-
zögerung um einen Monat. Schwere Sprengarbeit mußte
geleistet werden, indem die Kanäle meist durch harte,
blaue Sandsteinfelsen gebrochen werden mußten. Dieselben
find aber nicht nur als' Leitungskanäle für Dampf,
Warmwafler, wie überhaupt für die ganze Fernheizungs-
anlage bestimmt, sondern gleichzeitig so angelegt, daß
Kranke bequem in den geheizten Gängen von einem Ge-
bäude in ein anderes übergeführt werden können. Die
breiten Aufzüge, die Raum bieten für die Aufnahme eines
Krankenbettes, führen sowohl aus der medizinischen, wie
aus der chirurgischen und pathologischen Abteilung in
die unterirdischen Kanäle. Diese Kanäle, in der Höhe
von 2 m und einer Breite von 2,25 m, find in solidem
Beton erstellt, dem zur bessern Abdichtung noch Toxe-
ment beigegeben ist. Sie führen meist unter den Verbin-
dungsstraßen durch, find durchwegs elektrisch beleuchtet
und haben heute in den verschiedenen Kreuz- und Quer-
gängen schon eine Ausdehnung von 350 w. Besonders
wichtig ist, daß auch die Küche an diese wohl temperierten
Verbindungswege angeschlossen ist. Nordwärts führen
die Kanäle bis in die im Pathologiegebäude gelegene
Leichenhalle hinein, die damit in die Nähe des Friedhofs
gerückt ist. So bildet diese unterirdische, großzügig an-
gelegte Stollenverbtndung eine psychisch äußerst wertvolle
Verschleierung des schmerzvollen Leides, das nun ein-
mal einfach nicht vom Krankenhause zu trennen ist, wo
in so und so vielen Fällen sorgfältigste chirurgische oder
medizinische Behandlung gegen den grausamen Schnitter
Tod nicht aufzukommen vermögen. Auch in diesen un-
terirdischen Gängen ist für peinliche Hygiene Vorsorge
getroffen dadurch, daß eine Rinne auf der Seite bei
Reinigungsarbeiten ablaufendes Wasser auffängt und ab-
leitet. Luftschächte vermitteln die nötige Ventilation.
Auch zum Verwaltungsgebäude führt ein Zweigkanal für
Zentralheizung und Warmwafferleitung, die von einem

zentral gelegenen Fernheizungsgebäude unterhalten werden.
Die ständige Vergrößerung der Spitalanlage rief auch

der Errichtung eines eigenen Heimes für die Kran-
kenschwestern und eines pathologischen Jnsti-
Lutes. Das projektierte große Schwesternhaus wurde
dieser Tage den Bauunternehmern G. Galli Söhne
in Auftrag gegeben, welche Firma in Verbindung mit
Baumeister I. Pfisterer schon die Fernheizungskanäle

zur besten Zufriedenheit ausgeführt hat. Das Pathols-
giegebände wird von der Firma Gebr. Brun zur Aus-
führung gebracht. („Luz. Tagbl.")

Neuba« Lagerhaus Thöui in Luzeru. Der Neu-
bau des Lagerhauses R. Thönt, Speditionsgeschäft und
Möbeltransporte, an der Neustadtstraße Nr. 1, geht

seinem Ende entgegen. Der großzügig angelegte Bau
dient vorab zum Einlagern und Aufbewahren von Mö
beln. Ferner ist die ganze erste Etage mit ihren gewal-
tigen Dimensionen an die Firma Boßhard, Kühn &
C ie., sanitäre Apparate en gros, als Lage« und Avè-
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ßeltogS-Zäunte »ermtetet. Ste ©arage, fpejied auSge-
baut utib aufS mobemße eingerichtet, iß oon bet girrna
Seu bejogen worben, ©egenwärtig wirb auch bet alte
SBau einet »oHßänbigen ginnen« unb Außen»9teno»atton
unterzogen unb ben garben beS neuen S3aueS angepaßt,
Sie ber -Jteuzett angepaßten mobetnen ©ebäulichEelten
brauten unfern ÇanbwerEem in ber ©tabt oielen 33et-
bienft. Settenbe ArchiteEten finb Steiler & gelber
in ßujern.

Saultcljeô ouS bem bouton @<hwgj. Sie prate-
ftantifdje Ritchgemeinbe ber SDtarch beabßchtigt öle SRe>

nooation beS ^farr^aufeS tn ©iebnen. — 3"«
fogenannten Shal werben auf ben beoorßehenben Sau*
beginn beS ©fcelœetfeS Iß" bereits SBoßnhäufer, Ar-
beiterbaradten unb Kantinen errichtet.

3îeaer ©cheifienßanD in ©laritS. (Korr.) Set aite
©dfjeibenßanb In ©laruS, ber »om fchteßtechnifdljen ©tob-
punEte aus fdEjon lange ittd)t mehr »öde Sicherheit bot,
wirb gegenwärtig abgebrochen- unb nom ©tbboben net'
fchwtnben, nadhbem er jirfa 50 gahre lang ßanbgehaltsn
hat. Sie ©emelnbe ©laruS ^at ben Krebit zur ©rßel-
lung etneS neuen ©dheibenßanbeS tn großzügiger SBeife
bewilligt, unb ben Schüben wirb innert wenigen 3Ro-
naten etn neuer ©chetbenßanb jur SSerfügung fielen, ber
ben ted^nifdben Anfotbernngen ber gegenwärtigen ßeit
tn allen Seilen geredet werben wirb.

Bauliches au« gWoBIS (©laruS). (Korr.) Sie Kirch-
gemctnbeoerfammlung non SJMiS befdEßoß, baS alte
Pfarrhaus zum ißreiS non Fi- 18,000 an bie ©dfjulge«
meinbe ju »erlaufen unb einen fßfarrhauS-ÜJieubau
Zu etßeüen mit etnem ungefähren Roßenooranfchlag »on
Fi. 60,000 bis 65,000. SaS alte Dbjeft, welches 1822
aus prioater .ftanfc erworben würbe, tann heute auch
ben befchelbcnßen Anfprücljen nicht mehr genigen. Bon
einer foßfpieligen Wenooation würbe abgefehen. Sie
ftirchenbehörbe erhielt Vollmacht, für fofortige gnangtiß-
nähme ber für ben Weubau nötigen Borarbeiten, befiehenb
tn ber Auswahl beS BauplaßeS unb ber SBefcjjaffung
ber Baupläne.

Bau einer ®äßi»«h8tte auf BraunwalD (©laraS).
(Korr.) 9Ble man »ernimmt, plant man »on prioater
Seite bie ©rrichtung etner größern Schirmhülle, ähnlich
wie bie Klubhütten beS ©chweizetifchen AlpenElubeS, in
ber ©egenb jwifdhen Braunroalb unb Sräch Dberßaßel,
auf etwa 1780 m §öhe. Stefe ©chirmhütte foü tn §olz-
EonßruEtion gebaut unb für Sommer* unb SBlnterbetrieb
eingerichtet werben, Bto gebentt nodh biefen ©ommer
mit bem Bau zu beginnen.

Weue Ferienheime int Kauten gug. Sie ©emeln-
nfißige ©efeüfchaft beS Kantons 3ug befdhloß an ihrer
©enetalnerfammlung ben AuEauf beS $ertenhaufeS $ot=
bach auf bem ßugerbetg um bie ©umme »on 65 000
|ranten. gn bem $auS foü etn Ferienheim für 25
©chulftnber eingerichtet werben. Ferner befcMoß
bie Berfammlung bie ©rweiterung ber Rlnberlieilßätte
„pimeli" in llnterägeri burdh (Srrichtung eines qroßen
Neubaues. Sie Roßen beS faites famt gnnenetn-
richtung ßnb auf 530,000 Fr. oeranfchlagt.

Kathoüfcher Kitchenbau in Wifinchenftein (Bafel«
tob). 3m Borbergtunb beS gntereffeS fleht nun ber
8»»"«. Uta* im 3Sum un[m" D.Ï
Ichaft auf ber Soog, beren Ausführung banl ber arofien
Dpferwißigteit ber piitglteber ber fatholifchen Kirchge«meinbe unb ber rafilofen SBirlfamfeit beS ßerrn «Bfarrer
|auß mögig geworben iß, fo baß fdgon tn ben nächßen
Sagen bie Funbamentarbeiten für btefeS 3Ber! be,
qlnnen werben.

©etnerzeit würben bie fetten Architeften ©erßerunb SJleter tn Saufen mit ber Ausarbeitung ber

Päne unb Kofienberechnungen beauftragt. Sarnach mirb

ber Sau ber Kirche auf Fi- 260,000 oeranfchlagt. $(t
SJiaurer« unb 3'>n«ierarbeiten ßnb oor einigen Sagen

»ergeben worben. Am SBettbewerb für bie fülautet,
arbeiten beteiligten fleh z^h" Ftiîueu- ®ie mürben bet

Firma ©ebr. ©paini tn fßratteln um bie tunhe

Summe »on Fi- 100,000 übertragen. Am SÜBettberoerb

für bie Zimmerarbeiten beteiligten ßdh flehen Firmen,
bie Arbeiten würben wteberum ber biüigften Offerte,
ber Fiima SBilhelm ©djmiblin in Aefch, um bie

©umme »on Fi- 24,345 übertragen. Sie weitern $t<

beiten werben bemnächfi oergeben.
Ser Wohbau foH fd^on im Verläufe »on bretAio,

naten erftellt fein.
(©rwähnenSwert iß auch ber fertig erßellte Sau

einet DrgelfabriE ber Finna ©chäfer & @o., S8afe(,

eines FubriEationSzweigeS, ber neue aSetbienßmögltdjjtelf
in AuSßdht ßeHt. Auch werben »on einigen Föaußrmen

ßetsfort ^ohithäufer erßellt, beren S9ezag ßeiS nach uu=

miitebarer ©tßellung erfolgt. @S iß zu begrüßen, baf

nur fo »tele Käufer erßellt werben, als ßdh Abnehmet
ßnben).

WeueS KanionalbanfgeöSuöe tu tßratteln üöafel-

tob). 50lit ben Sauarbeiten jnm neuen Kantonal-
banEgebäube unb ißolizeipoßen an ber FBahnhofßrafe
fßrafteln iß begonnen worben.

©dhlodhihofött^öflu in @1. ©aBeu. 3nt ©dhladit-1

hof »on ©t. ©öden ßnb tn lefcter gett oerfdhtebene bau-

liehe 93erbefferungen unb ©rwelterungen butehgefühti
worben, bie einem brlngenben FBebütfniS enifpradfieti.
Um bie Anlage tn technifcljcr, h9fltcnifdhei unb feudhen-

polizeilicher fjinftehi noch weiter gu oerbeßetn, unter-

breitet ber ©tabtrat bem ©emetnberat nochmals eine

ißorlage, bie bie ©rßeHung etner Kanalifation für bie

Süogerbefeitignng, bie ©inrichtung einer neuen
waßeroerforgung unb bie Qnßanbßeüung beS pahei
ößltdh ber ©dhladfßhüllen oorßeht. Föi btefe Sauten

wirb ein Krebit »on inSgefamt 28,000 Fi- benötigt, bet

Zulaßen beS SSauEontoS beS ©shladhthofeS geht.

Alphfitteuhau in SRagaj (@t. ©allen). (Korr.)
ber ber ©emeinbe Stagaz gehörenben Alp ißarbift im

hintern Saminatal foü eine neue Alphütte gebaut »et-

ben. Ser Koßenooranfchlag rechnet mit einer San

fumme »on Fi- 26,800. Sie gefefcltdhe ©uboention bei

Kantons ©t. ©allen iß bereits bewilligt worben.
Bauliches au! Saben, Ste ©inwohnergemelnbi-

oerfammlung Saben genehmigte einen Krebit »on runb

1,2 SPîiHionen FiuuEen für bas beim ^Bahnhof SBettlngen

Zu erßedenbe ©chla^thauS, 220,000 Fi- für We öf
Weiterung ber 3Baffer»erfotgung unb 140,000

Franfen für ben Anlauf beS SlnbenguteS gegenüber bem

©pital. Sie Rechnung über bas neue Burgh^^"'
fchulhauS in ber Çôhe »on 1,900.000 Fr- ^
eine Subgeifiberfchrettung »on 250,000 Fianfen oottom

würbe zur gtünblidhen Überprüfung an bie zufiänbig®
ynßanzen zuiüclgewtefen.

®tae große SKelforation im Aargati in un»i"*
70 Sotßanbbeßßer, »on ben ©emeinberaten »on Sßnje

SoSwil, SBefenbüren unb Arißau einberufen, trafen I'

tn Sünzen zu einer Sefpredhung über bie ©niwäfferut
be§ SJünzenermoofeS. 9tach Referaten »on Sanbn"'
fchaftsiehrer SRftf tn S3ülach unb RantonSgeometer fljl
weiler, bie bie SurchführbarEeit unb 2Birifchof'«f
bes projeltes bejahten, faßte bie SBerfammlung eine P
fchueßung, in ber ber SBunfch anSgebrüclt würbe, '

möchte bie »orgefehene ©ntwäßerung beS Sünjenf

SlioofeS burdEjgeführt werben.
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stellungs-Räume vermietet. Die Garage, speziell ausge-
baut und aufs modernste eingerichtet, ist von der Firma
Leu bezogen worden. Gegenwärtig wird auch der alte
Bau einer vollständigen Innen- und Außen-Renovation
unterzogen und den Farbe» des neuen Baues angepaßt.
Die der Neuzeit angepaßten modernen Gebäulichkeiten
brachten unsern Handwerkern in der Stadt vielen Ver-
dienst. Leitende Architekten sind Theiler â Helber
in Luzern.

Banliches aus dem Kauton Schwyz. Die prote-
ftantische Kirchgemetnde der March beabsichtigt die Re>
novation des Pfarrhauses in Siebnen. — Im
sogenannten Thal werden auf den bevorstehenden Bau-
beginn des Etzelwerkes hin bereits Wohnhäuser, Ar-
beiterbaracken und Kantinen errichtet.

Neuer Scheibenstand in GlaruS. (Korr.) Der alte
Scheibenstand in Glarus, der vom schießtechnischen Stand-
punkte aus schon lange nicht mehr volle Sicherheit bot,
wird gegenwärtig abgebrochen' und vom Erdboden ver-
schwinden, nachdem er zirka 50 Jahre lang standgehalten
hat. Die Gemeinde Glarus hat den Kredit zur Erstel-
lung eines neuen Scheibenstandes in großzügiger Weise
bewilligt, und den Schützen wird innert wenigen Mo-
naten ein neuer Scheibenstand zur Verfügung stehen, der
den technischen Anforderungen der gegenwärtigen Zeit
in allen Teilen gerecht werden wird.

Bauliches aus MoMS (Glarus). (Korr.) Die Kirch-
gemeindeversammlung von Mollis beschloß, das alte
Pfarrhaus zum Preis von Fr. 18.000 an die Schulge-
meinde zu verkaufen und einen Pfarrhaus-Neubau
zu erstellen mit einem ungefähren Kostenvoranschlag von
Fr. 60,000 bis 65,000. Das alte Objekt, welches 1822
aus privater Hand erworben wurde, kann heute auch
den bescheidensten Ansprüchen nicht mehr genügen. Von
einer kostspieligen Renovation wurde abgesehen. Die
Kirchenbehörde erhielt Vollmacht, für sofortige Jnangriff-
nähme der für den Neubau nötigen Vorarbeiten, bestehend
in der Auswahl des Bauplatzes und der Beschaffung
der Baupläne.

Ban einer SchirmhStte auf Brannwald (Glarus).
(Korr.) Wie man vernimmt, plant man von privater
Seite die Errichtung einer größern Schirmhülle, ähnlich
wie die Klubhütten des Schweizerischen Alpenklubes, in
der Gegend zwischen Braunwald und Bräch Oberstaffel,
auf etwa 1780 m Höhe. Diese Schirmhütte soll in Holz-
konstruktiv» gebaut und für Sommer- und Winterbetrieb
eingerichtet werden. Man gedenkt noch diesen Sommer
mit dem Bau zu beginnen.

Neue Ferienheime im Kanton Zug. Die Gemein-
nützige Gesellschaft des Kantons Zug beschloß an ihrer
Generalversammlung den Ankauf des Herrenhauses Hör-
bach auf dem Zugerberg um die Summe von 65 000
Franken. In dem Haus soll ein Ferienheim für 25
Schulkinder eingerichtet werden. Ferner beschloß
die Versammlung die Erweiterung der Mnderheilftätte
„Heimelt" in Unterägeri durch Errichtung eines großen
Neubaues. Die Kosten des Baues samt Jnnenetn-
richtung sind auf 530,000 Fr. veranschlagt.

Katholischer Kirchenbau in MSncheustein (Balel-
wnd). Im Vordergrund des Interesses steht nun ders°° Mrq- Im O,?
Ichaft ans der Loog, deren Ausführung dank der aroken
Opferwtlligkeit der Mitglieder der katholischen Kirchge-meinde und der rastlosen Wirksamkeit des Herrn Pfarrer
Hauß möglich geworden ist, so daß schon in den nächsten
Tagen die Fundamentarbeiten für dieses Werk be.
ginnen werden. ^ ^ ^

Setnerzeit wurden die Herren Architekten Gersterund Meter in Laufen mit der Ausarbeitung der

Pläne und Kostenberechnungen beauftragt. Darnach wird
der Bau der Kirche auf Fr. 260,000 veranschlagt. Die

Maurer- und Zimmerarbeiten sind vor einigen Tagen

vergeben worden. Am Wettbewerb für die Maurer-
arbeiten beteiligten sich zehn Firmen. Sie wurden der

Firma Gebr. Spaini in Pratteln um die runde

Summe von Fr. 100,000 übertragen. Am Wettbewerb

für die Zimmerarbeiten beteiligten sich sieben Firmen,
die Arbeiten wurden wiederum der billigsten Offerte,
der Firma Wilhelm Schmidlin in Aesch, um die

Summe von Fr. 24,345 übertragen. Die weitern Ar-

besten werden demnächst vergeben.
Der Rohbau soll schon im Verlaufe von drei Mo-

naten erstellt sein.
(Erwähnenswert ist auch der fertig erstellte Ban

einer Orgelfabrik der Firma Schäfer à Co.. Basel,

eines Fabrikationszweiges, der neue Verdienstmögltchkeil
in Aussicht stellt. Auch werden von einigen Baufirmen
ftetsfort Wohnhäuser erstellt, deren Bezug stets nach im-

mittebarer Erstellung erfolgt. Es ist zu begrüßen, daß

nur so viele Häuser erstellt werden, als sich Abnehmer
finden).

Neues KantonalbavkgeVSnde in Pratteln Basel-

land). Mit den Bauarbeiten zum neuen Kantonal-
bankgebäude und Polizeiposten an der Bahnhofstraß!
Pratteln ist begonnen worden.

Schlachthofansbau in St. Gallen. Im Schlacht!

Hof von St. Gallen sind in letzter Zelt verschiedene bau

ltche Verbesserungen und Erweiterungen durchgeführt
worden, die einem dringenden Bedürfnis entsprachen.
Um die Anlage in technischer, hygienischer und seuchen-

polizeilicher Hinsicht noch weiter zu verbessern, unter-

breitet der Stadtrat dem Gemetnderat nochmals à
Vorlage, die die Erstellung einer Kanalisation für die

Düngerbeseitigung, die Einrichtung einer neuen Heiß-

Wasserversorgung und die Jnftandstellung des Platze-
östlich der Schlachthallen vorsteht. Für diese Bauler
wird ein Kredit von insgesamt 28.000 Fr. benötigt, der

zulasten des Baukontos des Schlachthofes geht.

AlphLtteubau in Ragaz (St. Gallen). (Korr.) Ans

der der Gemeinde Ragaz gehörenden Alp Pardiel im

hintern Taminatal soll eine neue Alphütte gebaut wer

den. Der Kostenvoranschlag rechnet mit einer Barn

summe von Fr. 26.800. Die gesetzliche Subvention is
Kantons St. Gallen ist bereits bewilligt worden.

Bauliches aus Baden. Die Einwohnergemeindi
Versammlung Baden genehmigte einen Kredit von rund

1.2 Millionen Franken für das beim Bahnhof Welting«
zu erstellende Schlachthaus, 220,000 Fr. für die Er-

Weiterung der Wasserversorgung und 14t>M
Franken für den Ankauf des Lindengutes gegenüber dem

Spital. Die Rechnung über das neue Burghalde»
schul h aus in der Höhe von 1.900.000 Fr., bei dem

eine Budgetüberschreitung von 250.000 Franken vorkam

wurde zur gründlichen Überprüfung an die zuständig«
Instanzen zurückgewiesen.

Mne große Melioration im Aargan in «»»»»
70 Torflandbesitzer, von den Gemeinderäten von BW
Boswil, Besenbüren und Aristau einberufen, trafen!>
in Bünzen zu einer Besprechung über die Entwässern'
des Bünzenermooses. Nach Referaten von Landn»'
schaftslehrer Näf in Bülach und Kantonsgeometer Gs!

weiter, die die Durchführbarkeit und Wirtschaftlich?-
des Projektes bejahten, faßt« die Versammlung eine N
schließung, in der der Munich ausgedrückt wurde, -

möchte die vorgesehene Entwässerung des BünB
Mooses durchgeführt werden.
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